Bürgerinitiative gegen Deichrückbau im Inselnorden e.V.

Presseerklärung vom 14. 3. 2011
Jahresversammlung 2011: BI fordert sofortiges Ende der Deichrückbaupläne
Einstimmig wurde von den Teilnehmern der Jahresversammlung der BI am 14. März in Karlshagen beschlossen, gleichlautende Briefe an Ministerpräsident Erwin Sellering und Umweltminister Dr. Till Backhaus zu senden, in denen das sofortige Ende der Deichrückbaupläne und die fristgemäße Errichtung des Riegeldeiches Peenemünde-Ostsee bis 2014 gefordert wird.
Damit reagiert die Bürgerinitiative auf die auch nach der Bürgerversammlung vom 1. Februar fortgesetzte Ignoranz des Bürgerwillens durch die Befürworter eines Deichrückbaus. 
In den Briefen heißt es u.a.:

„Die geplante Eröffnung des Planfeststellungsverfahrens zur Durchsetzung dieses Vorhabens ist angesichts der unverändert ablehnenden Haltung der Bevölkerung und entsprechender Beschlüsse der Volksvertretungen von Gemeinden und Kreistag gleichzusetzen mit bewusster Brüskierung und Missachtung des Volkswillens, verstößt gegen geltendes Recht, verletzt den Wählerauftrag, beeinträchtigt den gesellschaftlichen Frieden in der Region…

Alle genannten Fakten und Argumente lassen ein weiteres Festhalten am Deichrückbau immer unverständlicher und in keiner Weise mehr nachvollziehbar erscheinen. Nach den jüngsten Entwicklungen hat der geplante Deichrückbau auch den Bezug zu den ursprünglichen Intentionen verloren, denn der Versuch, dieses Projekt gegen entschiedenen Widerstand sogar innerhalb der Landesregierung durchzusetzen, verhindert bzw. verzögert die Suche nach Alternativlösungen im Interesse künftiger Investitionsvorhaben. 
Das Planfeststellungsverfahren angesichts der erdrückenden Vielzahl entgegenstehender Argumente und Beschlüsse von Volksvertretungen überhaupt noch in Angriff nehmen zu wollen, bedeutet eine Verschwendung öffentlicher Mittel innerhalb der Verwaltung.“
Im Tätigkeitsbericht kündigte die BI an, nach vorwiegend stiller Diplomatie 2010 ihr Anliegen in diesem Jahr wieder deutlicher nach außen zu vertreten. Obwohl als Hauptziel die schnelle Beendigung der Deichrückbaupläne formuliert wurde, wird sich die BI auch auf Einwendungen im Rahmen eines möglichen Planfeststellungsverfahrens vorbereiten.  

Ebenfalls einstimmig wurde der Vorstand mit dem alten und neuen Vorsitzenden Dr. Rainer Höll gewählt. Neu im Vorstand sind Volker Sachse und Johannes Mros aus Karlshagen sowie Horst Thieme aus Zinnowitz. Die BI hat gegenwärtig 142 Mitglieder, darunter fünf Institutionen.
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